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x x f nachdem die Umbauten vollendet ſind. Zur — In London fand am Sonnabend im 
Die Vorgänge in Frankreich. Zeit iſt die Abtheilung Kiautſchon in der Hotel Cecil das Jahreßfeſteſſen der deutſchen 
2 igeigericht hat ſich feit Arbeit begriffen unter Oberaufſicht des Generals] Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft unter dem Vorſitz des 
Dos Pariſee Juchtpo s dageklag ten ed dal von Hanneten. In Dortmund wurde unter] Freiherrn von Geardiftein ſtatt, welcher nach 5 
fünf Jahren viermal mit Angeklagten zu be⸗ den Vorſitz des Oberpräfidenten Stuedt und unter [dem Toaſt auf die Mitglieder der königlichen — Bei Frauendorf wurde vor einigen 
ſchäftigen gehabt, 0 milſtäriſche Geheim⸗ Theilnahme von Grokinduttriellen und Groß⸗ Familie einen mit großer Begeiſterung auf- Tagen die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene 
niſſe ausgeliefert urn. Im Jannar 1891 gtundbeſtzern ein Flottenverein gegründet. genommenen Trinkſpruch auf den deutſchen Leiche eines jungen Mädchens aus 
würde eine Fran Marie Foret, die eines vers Zum Vorfigenden wurde Fürſt zu Salna⸗Vorſtens] Kaiſer aus brachte, deſſen beſtändiges Beſtreben, der Oder gezogen. Die Perſönlichkeit iſt jetzt 
verdächtigen Verkehrs überführt war, zu fünf gewählt. 7 den Völkern den Weltfrieden zu erhalten, erf als die des Dienſtmädchens Pieper aus Lille 
Japren Gefängnib and zehnjähriger Ausmeiiung| p “0 rühmend hervorhob. Hierauf trank der hieſige l chow feſtgeſtellt, welches bereits ſeit Dezember b. J. 
aus Parts berurtbeil, im Februar 1895 ein ehe n “ deutſche Generalkonſul, Freiherr von Lindenfels, vermißt wird. 
maliger dentſcher Offizier von Schönebeck zu vier 


— Der diesjährige Verbandstag der ſtädti⸗ 
ſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Ver⸗ 
eine Deutſchlands findet vom 8. bis 
10. Auguſt in Elberfeld ſtatt. 


Stadthaushalt 1899 — 1900, 
(Schluß.) 
Stettin, 20. März. 

Titel XIV — Gas⸗Anſtalt — er⸗ 
giebl in Einnahme 1 607 079,09 Mark 
(1495 140,22 Mark), in Ausgabe 1 248 016,36 
Mark (1177 589,68 Mark), ſodaß ein Ueberſchuß 
bon 359 052,73 Mark verbleibt, um 41 512,19 
Mark mehr als im Vorjahr. Die Mehrausgaben 
beim Betriebe und der Werkſtätt⸗ und Magazin⸗ 


BETTER 2 3 Kaiſers ich, © — Bellevue⸗Theater wird Ver im B 77 661,50 M 
m fänanſt x ge. a t and. auf das Wohl des Kaiſers von Oeſterreich. Der Im elle v 95 ud Verwaltung im Betrage von 177 661,50 Mark 
Monaten Gefängniß und 500 Franken Buße, im f ee 5 W „ ſtellvertretende öſterreichiſche Generalkonſul von morgen, Dienftag, bei kleinen Preiſen „Der wilde] werden ansgeglichen durch die Mehreinnahme 1 
November gleichen Jahres das Ehepaar Schwartz Berlin, 20. März. Die Kölniſche Handels⸗ Storck antwortete, indem er dem Wunſche Aus⸗ Reutlingen“ wiederholt, für Mittwoch iſt eine aus dem Betriebe und der Magazinverwaltung 5 


zu 5, beziehungsweiſe 3 Jahren Gefängniß und kammer hat zu dem dem Reichstage zuge: 
im Jahr 1898 ein Exhauptmann Guillot zu] gangenen Entwurf eines Geſetzes betreffend eine 
„ Jahren Gefängniß und zehnzähriger Aus⸗ Aenderung von Beſtimmungen des Poſtgeſetzes 
weiſung aus Paris. Der frühere Leutnant] und des Poſttaxgeſetzes Stellung genommen. Der 
Boiſſen wurde am Sonnabend ebenfalls zu der] Berichterſtatter trug die dem Reichstage in Form erreicht. Auch Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz 
höchſten geſetzlichen Strafe von fünf Jahren Ge- einer Petition zu übermittelnden Wünſche nach] Jofef haben namhafte Beiträge geſpendet. 
fängniß verurtheilt. ; den von der Koumiſſion gefaßten und im Plenum — Der Provinzial⸗Landtag in Poſen beſ of 
Fabre erhält feine Juterpellation aufrecht; gutgeheißenen Beſchlüſſen vor: Die im Geſetze bon er Bra jal⸗Hilfskaſse ar Darlehen art 
die Noyaliften kündigen für Mittwoch ein Proteſt⸗ vorgeſehene anderweitige Regelung der Zeitungs⸗ zwei Millionen Ma fk auf 79 8 die für sn 
meeting an gegen die Verfolgungen ihrer Ge⸗ 1 08 8 die 8 2 5 Ban bon -Rleiibohien in der Provinz Posener 
ſinnungsgenoſſen. 2 . nicht mehr der Abonnementspreis, ſondern die } . 1. N 
i Ju Kafmmtionshoftreifen verlautet, das End- der Poſt durch die Beftellung erwachſene Arbeits⸗ 1 Aar Ene 11 1 85 n let Ein. 
urthell in der Dreyfus-⸗Reviſion werde zu Gunſten laſt, insbeſondere das Gewicht der Zeitungs⸗ Vorlage der Sr gierung betreffend die Ein⸗ 
mfg i a ' 7 1 f richtung von Handwerksmeiſterkurſen und Lehr⸗ 
Dreyfus lauten. Der Prozeß dreht ſich nur] ſendungen maßgebend jein ſoll, iſt durchaus zu werfftätfen in Poſen berathen; der Landtag ber 
noch um die Frage, ob ſofort Freiſprechung oder billigen. Wie der Berichterſtatter nachwies, ſchloß, für dieſen Zweck jährli 1 enen 
ie Verweiſung vor ein neues Kriegsgericht er- werden dadurch die großen politiſchen Zeitungen 16 ur Verfügung zu ſtelen. 0 ö 
olgen ſoll. x 5 mit hohem Abonnementspreis begünſtigt, während 1 9 3 . : 3» 
Präfident , Loubet begnadigte den Mörder | die billigen Annoncenblätter höhere Sätze als a „Hamburger Nachri ten veröffent⸗ 
Schneider zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, um bisher zu zahlen haben. Nach den neuen Bes | lichen folgende Dankſagung des Fürſten v. Bis⸗ 
ſeine Abneigung gegen die Todesſtrafe zu bes ſtimmungen hat z. B. die „Frankfurter Zeitung] marck: Bei der Beiſetzung meiner Eltern iſt ihr 
kunden. g ſtatt 7,26 Mark 6,45 Mark, die „Köln. Ztg.“ Andenken durch zahlreiche Kundgebungen treuer 
In der Deputirtenkammer führte am Somte | jtatt 7,20 Mark 6,10 Mark, die „Kölnische Geſinnung „mb durch die Ueberſendung vieler 
abend bei der fortgeſetzten Berathung des] Volkszeitung“ ſtatt 5,40 5 Mark zu zahlen, da⸗ſchöner Kränze geehrt worden. Ich bitte alle 
Marinebudgets Piou aus, beſonders die Ereig⸗ gegen kommt das „Berliner Tageblatt“, der] Freunde und Vereinigungen, welche an jenem 
niſſe vom Oktober hätten die Nothwendigkeit „Berliner Lokal-Anzeigen“ und die „Berliner ſchweren Tage ihre Empfindungen in ſo wohl⸗ 
nachgewieſen, für einen Seekrieg bereit zu fein. | Morgenzeitung“ von 4,20 Mark, 3,60 und 0,82 thuender Weiſe zum Ausdruck gebracht haben, 
England erhöhe ohne Unterlaß fein; Marinebudget |auf 5,65, 5,50 und 2,30 Mark. Die im Geſetze a dieſe Veröffentlichung meinen herzlichſten 
des das Dreibundes überſteige dasjenige Frank- vorgeſehene Entſchädigung der Privatpoſtanſtalten Dank entgegennehmen zu wollen. f 
veichs, man müſſe energiſch dahin wirken, das für die Aufhebung bezw. Einſchränkung ihres — Gegen die hier vielfach beſprochene 
Mipverhältniß zwiſchen den Seeſtreitkräften Betriebes wird von den Betroffenen nicht als ge⸗] Reichstagsrede des Abgeordneten Paaſche vom 
Frankreichs und denen Englands und insbe⸗ nübend angeſehen. Die Handelskammer iſt nicht] 3. März, insbeſondere ſeine Aeußerung über die 
ſondere denen des Dreibundes nicht größer wer⸗ in der Lage, hierzu Stellung zu nehmen. Da⸗ zunehmende Verrohung der Jugend und den Mangel 
den zu laſſen. Der Redner erinnerte ſodann] gegen ſpricht ſie ſich entſchieden gegen die inlan Glauben an eine „alleinſeligmachende Kirche“ 
an die jüngſten Zwiſchenfälle mit England, Ausſicht genommene Beſtimmung aus, daß Die wendet ſich jetzt auch die kirchliche Preſſe. Pre⸗ 
unterzog den Zuſtand der franzöſiſchen Hlotte Beförderung von Zeitungen durch expreſſe Boten] diger K. Seipio in Stettin ſchreibt hierzu im 
einer Beſprechung, verglich ſie mit den Flotten nur mehr bis zum Gewichte von 5 Kilogramm „D. Brotefiscide“: 
der auswärtigen Mächte und ſchloß, Frankreich] für einen Boten geſtattet und daß hierbei ein Schweres ſittliches Aergerniß müſſen ernſte 
beſitze eine unzureichende Flotte, die Regierung Wechſel in der Perfon, der Boten unterſagt ſein Proteſtanten an der Stellung nehmen, zu welcher 
milſſe das erforderliche Geld von dem Landeſſoll Dadurch wird die bisherige Beförderungs⸗ ſich in den Verhandlungen vom 3. März die 
verlangen, welches daſſelbe nicht verweigern [art z. B. der „Kölniſchen“ und der „Franuk⸗ nationalliberale Fraktion durch den Mund des 
werde, und müſſe dieſes Geld ſchnell und gut] furter Zeitung“, die ihre Zeitungen für die Städte] Abgeordneten Paaſche und zahlreiche Zurufe be⸗ 
anwenden. (Beifall. Raiberti erwiderte, Frank⸗ der Nachbarſchaft an den großen Vahn⸗ kannt hat. Ich weiß nicht, ob der Abg. Paaſche 
eich ſei eine kontinentale Macht, es genüge für linjen durch Boten an die betreffende Station] für jeine Perſon römiſch⸗katholiſch iſt, and in 
fie, eine Marine zu haben, welche der des Drei⸗ bringen und dort durch weitere Boten direkt ver⸗ dem Falle ſoll er das Recht haben, ſubjektiv wiederholt Gelegenheit, die Mitwirkenden durch 
bundes gleich komme. Admiral Riennier tadelte theilen laſſen, unmöglich gemacht, während die neben unſerm Herrgott noch eine alleinſelig⸗ Beifall auszuzeichnen. 
in längerer Rede den Marineminiſter Lockroy, Poſt ihrerſeits nicht in der Lage iſt, die Zeitun⸗ machende Kirche als Objekt ſeines Glaubens Auf dem Kohlenhof son James Stevenson 
dem er votwirft, nach dem Beifall einiger Lob» gen jo früh in die Hände der Leſer zu bringen. anzubeten. Aber er ſprach von unſerer Volks⸗ AT 55 ohlen = En eg 
hudler zu haſchen. In Wirklichkeit habe Lockroy] Im Intereffe der Leſer und namentlich derjengen, tribüne als gewählter Vertreter des ganzen ef 8 1 5 5 
in Nächte die Lage verändert. Seine Rebe habe aus dem Handelsſtande liegt es aber, die] Volkes. Und zu dem gehören wir Proteſtanten] abend ein Arbeiter, derſelbe erlitt einen Unter⸗ 


druck gab, daß die innige Freundſchaft beider 
Nachbarländer lange Jahre weiter gedeihen möge. 
Die von dem Verein veranſtalteten Sammlungen 
haben nunmehr den Betrag von etwa 2000 Litrl, 


Aufführung der „Drei Reiherfedern“ angeſetzt. 
— Das letzte diesjährige Symphonie⸗ 
Konzert der Theaterkapelle findet am Mitt⸗ 
woch ſtatt und iſt zu demſelben Fräulein Nina 
Faliero als Soliſtin gewonnen, eine Sängerin 
von Ruf; dieſelbe wird zwei Arien aus der 
„Hochzeit des Figaro“ und mehrere Lieder vor⸗ 
tragen. Die Kapelle bringt Mozart's Symphonie 
Nr. 41 in C-dur, die Ouverture zu Richard III. 
von Volkmann und ein muſikaliſches Charakter⸗ 
bild (Humoreska) „Don Quixote“ von Rubinſtein. 
— Eine Probefahrt mit einem Eiſenbahn⸗ 
gepäckwagen, der eine Vorrichtung zu m 
Anhängen von Fahrrädern enthielt, 
wurde jüngſt auf der Strecke zwiſchen Berlin und 
Potsdam vorgenommen. An der Fahrt nahmen 
die entſcheidenden Mitglieder der Eiſenbahnver⸗ 
waltung und Vorſtandsmitglieder des Schutzver⸗ 
bands Berliner Radfahrer theil. Die Einrichtung 
des Wagens, die den Zweck hat, unter größter 
Raumausnutzung die Fahrräder ohne Beſchädigung 
zu transportiren und vor allem ſchnell ein⸗ und 
ausladen zu laſſen, hat ſich nach allen dieſen 
Richtungen hin als ſo brauchbar erwieſen, daß 
eine größere Anzahl Gepäckwagen bei allen preis 
ßiſchen Eiſenbahndirektionen zur Einſtellung in 
fahrplanmäßige Schnellzüge mit dieſen Vorrich⸗ 
tungen verſehen und in Verkehr gebracht werden ſoll. 
* Der Sängerchor des Stettiner 
Handwerker⸗Vereins veranſtaltete geſtern 
Abend unter Leitung des Herrn Lehrers Sch td: 
ter ein Konzert, das ſich eines ſehr zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen hatte. Das geſchickt zu⸗ 
ſammengeſtellte Programm wies eine Reihe 
klangſchöner Chorſätze auf, deren geſchmackvolle 
Wiedergabe Anerkennung verdient. Von be⸗ 
kannteren Komponiſten nennen wir nur Abt, 
Neßler, Schmölzer und Hart. Neben den Chören 
traten einige recht dankbare Soli für Tenor und 
Baß angenehm hervor und gerngeſehene Ab⸗ 
wechslung brachten endlich einige Inſtrumental⸗ 
vorträge, deren Ausführung geſchätzte Dilettanten 
übernommen hatten. Das Publikum fand 


mit 112 000 Mark, durch die Minderausgaben 
au perſönliichen Verwaltungskoſten in Folge 
Uebernahme der für die Straßenbeleuchtung vor⸗ x 
geſehenen Koſten auf Titel V mit 43 000 Mark 
und die Minderausgabe für Ofenausbeſſerungen 
mit 30 000 Mark, für Verzinſung des Anlage⸗ N 
kapitals endlich konnten in Folge Abſchreibung * 
beſtimmter Tilgungstheile vom Anlagekapital 12 
23 000 Mark weniger eingeſtellt werden. — Refe⸗ u 
rent Herr Manafſe. 1 
Die Finanzkommiſſion beantragt, den Magi⸗ * 
ſtrat zu erſuchen, dafür zu ſorgen, daß überall, 1 
wo Zentralheizung vorhanden, ſtädtiſcher Koke . 
verwandt wird. Herr Stadtrath Wigand be⸗ * 
merkt, daß früher ſtädtiſcher Koke an die be⸗ 4 | 
treffenden Verwaltungen geliefert worden ſei, a 
dieſe hätten jedoch das Brennmaterial als une 1 
geeignet befunden und deshalb ſei ſpäter Hütten⸗ 4 5 
koke, zuletzt vom Eiſenwerk „Kraft“, bezogen g 
worden. — Herr Manaſſe meint, die an⸗ 8 
geführten Gegengründe könnten nicht durch⸗ 4 
ſchlagen, die Stadt müſſe darauf Bedacht nehmen, » 
von dem ſelbſt produzirten Koke jo viel als a; 
möglich aufzubrauchen. Dabei dürfe der Magi⸗ u: 
ſtrat immer einen ſanften Druck ausüben. — "se 
Der Titel wied ſodann genehmigt. 5 
Titel XV — Waſſerleitung — u 
ſchließt in Einnahme mit 598 407,40 Mark 2 
(536 685,20 Mark), in Ausgabe mit 368 388,94 u 
Mark (363 627,84 Mark), jo daß ein Ueberſchuß 1 
von 230 018,46 Mark verbleibt, 6961,10 Markt 
mehr als im Vorjahre. 2 
Titel XVI — Zinſen verwaltung 5 
und Schuldentilgung — ergiebt in Ein⸗ ö 
nahme 2224 770,41 Mark (1992 291,88 Mark), 
in Ausgabe 1883 964,92 Mark (1 610 031,92 I 
Mark), jo daß ein Ueberſchuß von 340 805,49 
Mark verbleibt, 43 141,60 Mark weniger als im a: 
Vorjahr. * 
Titel XVII — Deckung des Be⸗ 8 
darfs — ergiebt in Einnahme 4 441 537,23 1 
Mark (4074 710,40 Mark), in Ausgabe wie im m: 
Vorjahr 6000 Mark, jo daß ein Ueberſchuß von Re 
4 435 537,23 Mark verbleibt, 366 826,83 Mark Re 
mehr als im Vorjahr. — Die Einzelheiten zu = 
dieſem Titel haben wir bereits früher unter \ 
„Städtiſchem“ mitgetheilt. Wir wiederholen nur, E. 
daß als Erträge der Realſteuern 450 100 Mark 1 


1 RT Huatfisina: ö ihren ” 28 icht Kurf 113115 975 ee ſchenkelbruch und mußte er mittelſt Strantenwagens | eingejtelft find und zwar: Umſatzſteuer 330 000 
e t en Bp der See) iet, pen. eee 8 8 . 00 20. bes Ganzen) bob] aa: keiner in der Stoltingſtraße belegenen] Mark, Bierſtener 90 000 Mark, Hundeſtener 
nier fährt in ſeiner Krſtik des Lockroyſchen kommt, daß den Agenten der est gegen die Sozialder 10 ſie find Wohn werden. ; 


bung ib: n 3 ; 30 000 Mark, Wanderlagerſteuer 100 Mark und * ; 
* Vermißt wird jeit dem 17. März der 5 
zehnjährige Schüler Arno Jahn, derſelbe be⸗ 
fand ſich hier bei ſeinem Onkel, dem Händler 
Max Spielmann, Friedrich⸗Karlſtraße 13, in 
Pflege. Der Knabe ſoll ſich, als er ſich von Haufe 
entfernte, im Beſitz von drei Mark Baargeld be⸗ 
funden haben. 

Ein großes Schadenfeuer wüthete 
geſtern in Klein⸗Reinkendorf, das Ge⸗ 
höft des Banern Richter wurde vollſtändig zer⸗ 
ſtört, ferner Stall und Scheune der Wittwe 


— .. = - 7 * 2 74 2 7 e 3 

Programms fort und ſpottet über das Unterſee⸗ | der bisherigen Beförderung ihr Brod zogen, im ſeine Abſage an den Proteſtankismus. Nicht 
boot und befürwortet lebhaft den Bau von Pan⸗ Gegensatze zu den Privatpoſten, keine Entſchädi⸗ nur die Sozialdemokraten, nein, auch wir evan⸗ 
zerſchiffen. Endlich erhebt Redner gegen den] gung bezahlt werden ſoll. Mit der von der geliſchen Proteſtanten denken gar nicht daran, an eine 
Geiſt der Verleumdung Einspruch, der in einem ges Poſtverwaltung beabſichtigten Herabſetzung des alleinſeligmachende Kirche zu glauben. Und zwar iſt 
wiſſen Theile der Preſſe im Hinblick auf die Armee] Druckſacheuportos für den Stadtverkehr wird die] für das Zentrum dieſer unſer Unglaube viel ge: 
und die Marine herrſche, greift die dem Zivil⸗ durch die Einſchränkung der Privatpoſten ſich von fährlicher als der analoge der Sozialdemokraten. 
ſtande angehörenden Mitarbeiter Lockroys an und ſelbſt ergebendes Bedürfniß befriedigt und den Dieſe verwerfen eine „alleinſeligmachende Kirche“ 
wirft ihnen in längerer Ausführung Handlungen bisherige widerſpruchsvolle ö Nan, beſeiligtr aus allgemeinem Unglauben, weil ſie überhaupt 
voll Phantaſterei und Günſtlingswirthſchaft vor.] daß z. B. ein Stadtbrief bis 250 Gramm, mit der Religion fertig find 
Rieunier bricht feine Rede ab und wird am 5 Pf., aber eine Druckſache gleichen Gewichts] die Lehre von einer alleinſe 
Montag weiterſprechen. Die Sitzung wird auf⸗ 10 Pf., auch innerhalb der Stadt 10 Pf. koſtet. allein 
en 


der Reſt von 3 335 600 Mark iſt durch Zuſchläge E. 
zur direkten Staatsſteuer zu decken und ſoll wie 
im Vorjahre erhoben werden: 114 Prozent zur 7 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer und 171 Prozent zur a 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer. Die de 4 
Finanz⸗Kommiſſion beantragt, den mit 17710 000 — 
Mark eingeſtellten Ertrag des Einkommenſteuer- 
Zuſchlags um 38 000 Mark, alſo auf 1 74800 


er ten are a 8 ie . 5 5 o en 2 Anträgen der Finanz⸗Kommiſſion genehmigt und j 
gehoben. Weiter erklärte ſich die Handelskammer mit] ben enes Wort Paaſches iſt das] Schröder ſowie eine Scheune des Gemeinde⸗“ | x 
— — enden Heſchluſſe ihrer Kommiſſion über die ftärkjte und herausforderndſte, was ſich der vortehers Schröder. Das Vieh konnte nur zum | damit das ganze Srdinarum erledigt. 


REN - | dernipredeebihrenordnung einverſtanden: Sie Proteſtantismus gegenüber feinen heiligften Glau⸗ 
Aus dem Reiche Zält den Grundgedanten des Geſetzes, daß die] bensgütern hat bieten laſſen müſſen. Alſo Volks⸗ 
+ Ffruſprechtheilnehmer in den kleinen Orten vertreter dürfen es jetzt ſchon wagen, ſozialdemo⸗ 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſindf kelatiw weniger zu bezahlen haben als diejenigen | kratiſchen Unglauben und den Mangel des Glau⸗ 
geſtern in Kiautſchou mit den Kriegsſchiffenf der großen Städte, für gerechtfertigt. Die Wir⸗ bens an eine alleinſeligmachende Kirche urbi et 
„Deutſchlaud“ und „Irene“ eingetroffen und haben kung iſt aber nach den neuen Beſtimmungen orbi als daſſelbe zu verkünden! Wohin ſind wir 
im Namen des Gouverneurs Wohnung genommen. Re I 7255 ar 150 Mt bereits gekommen?“ 
— 3 önigli Kunſtgewerbe-Muſeum zu haben als bisher, in Köln 9 1 = A 
Berlin 1 u a ai 145 7 55 Se 110 Wien ed Deiterreich-lingaen. 
Schmiedeeiſen mit Inſchrift auf getriebener] [ausgeführt, daß n N ſtim . 9. Mürz. er „But 1 
Fan ausgeſtellt, welche von der Berliner für drei Orte 180 Mark, für neun 105 Mark, 975 97705 5 tate 57 e e 
Schloſſer-Innung dem Fürſten Bismarck als ihrem | für 21 150 Mark und für alle übrigen, 400 gewiljer Wiener Kreiſe über den Standpunkt der 
Ehreumeiſter gewidmet, in das Mauſoleum bis 500 an der Zahl, nur 80 Mark Gebühren ungariſchen Regierung in der Ausgleichsfrage als 
deſſelben in Friedrichsruh geſtiftet werden von dem Theilnehmer zu bezahlen ſind. Dieſe vollſtändig unbegründet. Die ungariſche Nee 
ſoll. Die Tafel wird von einem Wappenadler] Aöſung iſt, wie der Berjchterſtatjer hervorhob, gierung beabſichtigt nur einige Abänderungen der 
betrönt, die Widmung von einem Eichen» und uur eine ſcheinbar glückliche, denn die großen zwiſchen dem Grafen Thun und Banffy im 
Lorbeerkranze umſchloſſen. — In LKaſſel iſt Städte haben, was die Geſprächsziffer betrifft vorigen Jahre beſchloſſenen Abmachungen. Wenn 
der Neichsgerichtsrath a. D. Dr. Karl von ſein jo bedeutendes Uebergewicht, daß, auff dieſe Abmachungen feſtgeſetzt ſein werden, werde 
Specht im 77. Lebensjahre geſtorben. — Der miudeſtens drei Viertel aller Geſpräche die er⸗ die öſterreichiſche Regierung hiervon verſtändigt 
Miſſionar F. Gregor Arand vom Steyler] höhte Gebühr kommt. Es ergiebt ſich alzo st d 2 en 3 gi 
ene aa ae 5 5 ! 85 n und erſt dann ſei der Zeitpunkt zur Ausemander⸗ 
Miſſionshauſe iſt am 15. März in Lome in thatſächlich, eine Verthenerung der Gebühren, ſetzung zwiſchen den beiden Regierungen ge⸗ 
Deutſch⸗Togo im 30. Lebensjahre geſtorbeu.] die nicht zu rechtfertigen iſt; im Gegentheit iſt ' N 


* In der Zeit vom 10. bis 18. März find 
folgende Fundgegenſtände bei der hieſigen 
Polizei⸗Direktion abgegeben bezw. zur Anmeldung 
gelangt: 1 lebende Schildkröte, 1 Päckchen mit 
Seidenzeug, 1 Lorgnette, 2 Spazierſtöcke, 1 ſchwarzer 
Damenfächer, 2 Stück meſſingene Maſchinen⸗ 
theile, 1 Peitſche, 1 Notizbuch, 1 Glaſerdiamant, 
1 Brille, 14 Schlagröhre zum Entladen, 1 Bund 
Schlüſſel. — Ferner find verſchiedene Gegenſtände 
in den elektriſchen Straßenbahnwagen liegen ge⸗ 
blieben reſp. gefunden, welche beim Depot der 
Straßenbahn beſichtigt werden können. — Die 
Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigenthums⸗ 
recht binnen drei Monaten geltend zu machen. 

— Gewöhnliche Packete für Rei⸗ 
ſende in Gaſthöfen können von jetzt ab, im 
Fall der Reiſende noch nicht eingetroffen ift, an 


liche Anjtalten: Neubau des Viehhofes a 
102 173,96 Mark, Neubau einer zweiten Schweine⸗ je 
ſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe 
118 041,41 Mark, Erweiterungsbau des Mas 
ſchinen⸗ und Kühlhauſes auf dem ſtädtiſchen * 
Schlachthauſe 152 500 Mark, Neubau einer Br 
Klaſſenbaracke für zahlende Kranke und für 
ſonſtige Nebenanlagen auf dem ſtädriſchen Kranken⸗ 
hausgrundſtück 194 000 Mark, für Anbauten am 
Stadttheater 135 000 Mark, Neubau einer 
Desinfektionsanſtalt für Entwurf bearbeitung 
2500 Mark, Neubau einer Mädchen⸗Mittelſchule 2 
an der Barnimſtraße 100 000 Mark, Neubau 1 
einer Baugewerks⸗ und Seedampfſchiffs⸗Ma⸗ 
ſchiniſtenſchule 255 000 Mark, Neubau einer 
Maſchinenbauſchule 250 000 Mark, Neubau 
eines Stadt⸗Gymnaſiums 250000 Mark und 
zum Neubau der 3. Oderbrücke 414 000 


ER 


kommen Ane 99 toller 1 5 deſſen Bevoll⸗J Mark. Jud . ulen⸗Vorſchuß: 

Seit 1897 war er in der Togomiſſion thätig. — Die als Tendenz der Gebührenbewegung eine Ver⸗ . mächutgten auch dann beſtellt werden, wenn der[konto find für Schulbauten vorgeſehen 
Ae badete bach ehe Eingabe biligung der Sitze zu erden Die Handele- Frankreich. Daitbof in der Muficheift Lediglich als Wohnung] 885 000 Mark und zwar 5000 Mark für 
an den Bundesrath betreffs Erleichterung kammer beſchloß in dieſem Sinne eine Eingabe Paris, 19. März. Präſtdent Loubet machte] des Empfängers angegeben iſt. RER 5 8 * der „Schilerſtraße . 

g der Vieheinfuhr zu richten. — Am Schluß an den Reichstag zu richten. geſtern Abend ſeinen erſten offiziellen Beſuch: er — Der Veamten⸗Geſang⸗Vereinſ 150000 Mark für die 27. und 28. Gemeinde⸗ 


veranſtaltete am Sonnabend Abend in den 
Sälen des Konzerthauſes einen humoriſtiſchen 
Herrenabend, welcher ſehr zahlreich beſucht war 
und einen überaus heiteren Verlauf nahm. Der 
Vorſtand hatte aber auch alles aufgeboten, um 
unterhaltende Abwechſelung zu ſchaffen und die 
größten „Spezialitäten“ der Welt waren heran⸗ 
gezogen, um ihre Künſte zu zeigen. Da waren 
neben einer preisgekrönten Schönheit die 
Chineſen Si⸗ſa⸗ſing und Fi⸗Fa⸗fing, weiter Paula 
Jenotti, die Perle vom Golf von Neapel, die 
Konzertſängerin Prinzeß Otero, Profeſſor Zucker 
aus Chicago hatte einen Vortrag übernommen, 
die fünf berühmten Schweſtern Knarriſon ſtellten 
ſich in voller Pikanterie vor und Direktor Bim⸗ 
mel führte ſein komplettes Spezialitäten⸗Theater 
vor. Im kleinen Saale war ein Original⸗Radau⸗ 
platz hergeſtellt, auf welchem es ſehr lebhaft zu⸗ 
ging und ſich die verſchiedenen Sehenswürdig⸗ 


des Jahres 1898 waren in Berlin 13850 — Wie der „Vorwärts“ berichtet, wurde] wohnte in der Großen Oper der Galavorſtellung 
Schankſiätten vorhanden. Von dieſen dienten 95 |im Adlershof eine am Sonnabend aus Anlaß der] bei, welche zu Gunſten der Vereinigung der 
lediglich zum Ausſchank von Selterswaſſer, der Märzfeier einberufene Verſammlung wegen] Künſtler gegeben wurde. Die Oper war bis auf 
Reſt vertheilt ſich auf 3240 Kleinhandlungen mit Eintritts der Polizeiſtunde aufgelöſt. Unter] den letzten Platz beſetzt. Alle Notabilitäten von 
Branntwein, 443 Gaſtwirthſchaften, 286 Wein⸗ Widerſpruch des Vorſitzenden und unter großer] Paris waren zugegen. Die Einnahme hat das 
ſtuben, 8055 Bierausſchanklokalen, 58 Wirth⸗ Unruhe der zahlreichen Anweſenden drang eine] Maximum von 25 000 Franks erreicht. Loubet 
ſchaften von Kaffee, Thee und Chokolade und größere Anzahl von Polizeibeamten in den Saal.] hat darauf beſtanden, ſeine Loge für dieſen Abend 
852 Kaffeehäuser, die nebenbei Bier ausſchänken, Der überwachende Beamte forderte die Ver⸗[mit 500 Franks zu bezahlen. Außerdem hat er 
554 Schnapsſchänken und 227 Konditoreien, in ſammelten bei eventueller Anwendung der dem Direktor der Oper 500 Frauks für die 
denen die in dieſen Lokalen üblichen Getränke Waffen auf, den Saal unverzüglich zu räumen, Alterskaſſe der bei der Oper Angeſtellten zu— 
ausgeſchänkt werden. — Die Großmüller Haben | was unter lebhaften Proteſtrufen der Anweſenden ] geſandt. f 
dem eu eine Air Ae = ae geſchah. le e na Ken e hin 
plante Staffelſteuer für Dr enbetriebe 1 8 { ur sd Salisbury's und Cambon's hätten zu einem 
überreicht, . Wie in Weltpreufen polono“ . 9,,; F 1 55 definitiven Einvernehmen geführt, wie es den 


igt 5 a fi ch b Wünf N i 
— 507 * ati Fele Leſung des Etats beginnen und bis zum Wünſchen Frankreichs entſpreche. 


3 - itzers Gorski in | 11. April währen. Die Ofterferien des Abgeord⸗ . 
8 i 5 5 
laben —.5 2 1 5 netenhauſes werden am Dlenftag oder Mittwoch Italien. 
vorzutragen mit dem Schluſſe: „Ich frene mich anfangen, da keine Neigung beſteht, vorher die Rom, 18. März. Profeſſor Mazzoni erzählte 
e in lde ei fiel es] Kanalbauvorlage der erſten Leſung zu unterziehen, dem Korreſpondenten der „W. N. Fr. Pr.“, er ſei] gin i 3 5 85 = 
daß ich eine Deutſche bin“, Allgemein fiel es obgleich man ſeitens der Regie dies „vom heutigen Beſuch bei dem Papſt befriedigt: keiten großen Zuſpruchs erfreuten. Die Ver⸗ 
auf, daß das Kind zum Schluß mit erhobener ſehen hätte. aan gene ihn bennruhige nur, daß der Papſt, entgegen a anftalter können mit dem Erfolg des Abends 
Stimme ſprach: „und dennoch freue ich wich, — Der in Nizza unter d "ie der Anordnungen der Aerzte, von feinen literariſchen | ebenio zufrieden ſein, wie die Zuſch auer. 
daß ich keine Dentſche bin. Es wäre unklar Königin Viktoria ſtaltgehnbſ, . => be 901 und ſonſtigen Arbeiten nicht laſſen wolle, die ihn Im Grünen Graben wurde geſtern Vor⸗ 
f 11 A . en beſchloſſen daß der an dend Verzichte ee über Gebühr ermüden. Der Papſt könne noch] mittag die Leiche eines 5 Jungen 
„„ ee En ap ra en TVC e Fangen 
e erklärt hätte: in ein Pole u 5 g* 8 ene Prinz g 7 A 0 K er 
werde ae hel erben” n . "um das, Räberwert begebe mit buntlem Wien beilegen un 
| n eg das Gedicht in 10 1 er um ſodann in die deutſche Armee einzu. zum Stillſtand zu bringen. | 2 5 Sen ehen lee 
beizubringen, daß es ſagte: „Ich frene mich, da N. ; ESTER ZUR Taſ ſebſt Kette vorfand. Der 
ich keine Deutſche bin. Aber ſie hat es endlich! — Die Kaiſerin Friedrich iſt in Bordighera Stetti N icht 5 e dune 4 Ale ee 16 bis 18 
gelernt und auch ſo vorgetragen.“ Das ſind eingetroffen und ſtattete ihrer Mutter, der Königin Stettiner Nachrichten. Jahren geſtanden haben. 
die verfolgten Lämmer der klerikalen Preſſe!] von England, einen Beſuch ab. Hierauf ſpeiſte Stettin, 20. März. Herr Polizei⸗Inſpektor 
— Die Arbeiten des deutſchen Kolonial- fie mit dem Herzog von Sachſen⸗Koburg und David tritt mit dem 1. April in den 
Muſeums nehmen einen erfreulichen Fortgang reiſte ſodann Abends wieder nach Eimiez zurück.“ Ruheſtand. 


ſchule in der Pionierſtraße, 150 000 Mark für 
die 29. und 30. Gemeindeſchule in der Gneiſenau⸗ 
ſtraße und 80 000 Mark für die katholiſche 
Doppelſchule. Im Straßenbau: Konto 
find 114 290 Mark eingeſtellt, für Kanaliſation 1 
623 300 Mark, als Betriebsmittel der Kaſſe 
649 837,23 Mark, für Erweiterung der Gaswerke 2 
1852 700 Mark, für Erweiterung der Waſſer⸗ N 
werke 231 150 Mark, für Erweiterung der 
Hafen⸗ und Bollwerksanlagen 2 925 317,48 Mark, * 
und a 1243 886,45 Mark für Bau des a 
neuen Hafens, 170000 Mark für Einrichtung % 
einer elektriſchen Zentrale, 119431 Mark für 
den Neubau des Verwaltungsgebäudes im Frei⸗ 
hafen, 6000 Mark für Vorarbeiten zum Aus⸗ 
ſchreiben der neuen Langenbrücke und Entwurfs⸗ 
arbeiten der neuen Parnitzbrücke, 386000 Mark 
für Mehrkoſten des Durchlaſſes der neue, 
3. Oderbrücke gegenüber einer feſten Brücke und 
1000 000 Mark zur Ergänzung und Verbeſſerung 
der Einrichtungen im Freihafen. 8 
Nach der Prüfung durch die Finanzkomniſſion ke 
haben auch die Ergebniſſe des Extra⸗Ordinarium — 
eine Aenderung erfahren, es ſind in Einnahme a 4 
eingeſtellt: 81000 Mark Mehreinnahme, 95 105 
Mark Minderausgabe und 241 268,50 Mark 
Mehrausgabe, ſo daß es mit 8 875 103,21 Mark 
ſchließt. — Die Finanzkommiſſion beantragt in 
Einnahme mehr einzuſtellen bei dem Straßenbau⸗ 
Vorſchuß⸗ſtonto an Beiträgen von Anliegern 
50 000 Mark, ebenſo bei derſelben Poſition bei 
„Kanaliſation“ 30 000 Mark. An Ausgaben: 
250 000 Mark für den Neubau eines Ver⸗ 
waltungögebäudes in der Magazinſtraße und 
91 268,50 Mark zur Rückzahlung der Ab: 


x 


Winner ere 7 ve Wr Du u u 12 Zu 


- Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! 


findungsſumme für Kanalzins⸗Befreiung und auf war, mußte nunmehr wieder aus der Haft ent⸗ 
Minderausgaben; 20 000 Mark, welche für den laſſen werden. 


Neubau einer Schweineſchlachthalle mehr ge⸗ 
fordert ſind, 80 000 Mark für den Neubau einer 
katholiſchen Schule, ferner ſollen an den für 
Bauten auf Gasanſtalt I eingeſtellten 628 000 
Mark 90 000 Mark, von der mit 5200 Mark 
eingeſtellten Verlegung des Rohres in der 
Neuen Speicherſtraße 2375 Mark, von der 
mit 6200 Mark eingeſtellten Rohr⸗Verlegung 
in der Kaiſer Wilhelmſtraße 2230 Mark geſtrichen 
werden. 

Herr Kurz erbittet Auskunft über den 
Stand der Verhandlungen betreffend die gewerb⸗ 
lichen Lehranſtalten, worauf Herr Baurath 
Meyer entgegnet, der Magiſtrat ſei zu unfrei⸗ 
williger Muße verurtheilt, da der Herr Miniſter 
ſich ſeit längerer Zeit in undurchdringliches 
Schweigen hülle. Alle möglichen Projekte lägen 
ausgearbeitet da, aber es könne keine Beſchluß⸗ 
faſſung darüber erfolgen, bevor die miniſterielle 
Genehmigung zur Errichtung der Schulen ertheilt 
ſei. — Herr Malkewitz meint, der Magiſtrat 
werde jetzt dort geſtraft, wo er früher geſündigt 
habe. Vor Zeiten habe der Magiſtrat auf 
wiederholte Anregungen von Seiten der Regierung 
ablehnend geantwortet und nun ſtreike der 
Miniſter. Die Ausſicht auf Erlangung der nun⸗ 
mehr allſeitig als nützlich und nothwendig an⸗ 
erkannten Schulen ſei aber damit hoffentlich nicht 
aufgehoben. — Herr Kettner vertheidigt den 
Magiſtrat gegen die Angriffe des Herrn Malkewitz, 
deſſen Behauptungen Herr Kurz daraufhin 
aktenmäßig belegt. Auch Herr Dr. Rühl tritt 
den Ausführungen des Herrn Malkewitz bei und 
ſchließt nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen 
Letzterem und Herrn Kettner die Diskuſſion. Der 
Referent giebt ſeinem Bedauern darüber Aus⸗ 
druck, daß die Stadt bisher nicht einmal 
eine Autwort in dieſer wichtigen Frage er⸗ 
halten habe. 

Herr Wehrmann fragt an, wie es um 
die Ausführung des Felderhoff⸗-Brunnens am 
Berliner Thor beſtellt ſei, worauf Herr Baurath 
Meyer erwidert, der ausführende Künſtler ſei 
leider etwas ſäumig, doch habe die Abnahme der 
Hauptfigur jetzt kürzlich ſtattgefunden. Herr 
Klein bittet, den Daumen hier recht feſt auf 
den Beutel zu drücken, ſonſt ſei das Geld fort 
und der Brunnen nicht da. 

Damit ſchließt die Debatte über das Extra⸗ 
Ordinarium und dieſes wird ebenfalls ge— 
nehmigt. 

Der Stadthaushaltplan für 1899 —1900 iſt 
ſomit vorbehaltlich der kalkulatoriſchen Berech⸗ 
nung genehmigt und feſtgeſtellt. Herr Malke⸗ 
witz ſpricht altem Brauche gemäß der Finanz⸗ 
kommiſſion für die Bearbeitung des Etats den 
Dank der Verſammlung aus, den dieſe durch 
Erheben von den Plätzen votirt. 


Aus den Provinzen. 

$$ Stargard, 19. März. Für den Wahl⸗ 
kreis Pyritz⸗Saatzig ſoll ein liberaler Wahlverein 
begründet werden; die Vorverhandlungen ſind 
bereits abgeſchloſſen. 5 N 

—s, Franzburg, 19. März. In dem im 
hieſigen Kreiſe belegenen Dorfe Crummenhagen 
brannte geſtern Morgen Stall und Scheune des 
Müllermeiſters Diekermann vollſtändig nieder, 
nur wenig konnte gerettet werden. Ein junger 
Burſche wird vermißt und nimmt man an, daß 
derſelbe in den Flammen umgekommen iſt. 

4 Greifenberg, 19. März. Das Gut 
Schmalenthin, welches zum Parzelliren verkauft 
iſt, hat nicht 700, ſondern nur 500 Morgen 
Areal und wurde mit 126 000 Mark bezahlt. — 
Ein Unglücksfall paſſirte in dem nahen Dorfe 
Renſin, woſelbſt ein Arbeiter ſchwer durch die im 
Gange befindliche Häckſelmaſchine verletzt wurde, 
ſodaß ſein Transport in das Kreiskrankenhaus 
nöthig wurde, da ein Bein amputirt werden 
mußte; der Verletzte verſtarb jedoch nach der 
Operation. — Heute wird hier ein Gauturntag 
der Vereine des Regagaues abgehalten, zu wel⸗ 
chem die Turnwarte mit den Vorturnern hier 
eintrafen. Nach einem gemeinſamen Mittageſſen 
im Schützenhauſe wurde ein öffentliches Schau⸗ 
turnen aufgeführt. 2 ? 

e Köslin, 19. März. Mit Rüdjicht auf 
die fortgeſetzte Steigerung der Holspreiſe hat die 
hieſige Tiſchler⸗Junung beſchloſſen, die Preiſe 
für ſämtliche Tiſchlerarbeiten um 20 Prozent zu 
erhöhen. 1 

R. Stolp, 19. März. Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Emil Scheunemann und deſſen 
Ehefrau Anna geb. Graeber iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 28. April. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Eine Polizeiverordnung, die das Geben 
von Almoſen an bettelnde Wandersleute verbietet, 
hat das Kammergericht in einer in der „Deutſch. 
Juriſtenztg.“ mitgetheilten Entſcheidung fur rechts⸗ 
gültig erklärt. Sie finde ihre materielle Be⸗ 
gründung in $ 6 der Allerh. Verordnung vom 
20. September 1867 reſp. des Geſetzes vom 
11. März 1850: Durch das Veberhandnehmen 
der Wander bettler können für eine gewiſſe Gegend 
Gefahren für das Eigenthum, die Sicherheit des 
Verkehrs und für die Geſundheit der Einwohner 
entſtehen. Die Ausführung, daß die Polizei⸗ 
verordnung um deshalb ungültig ſei, „weil ſie 
einen unzuläſſigen Eingriff in das freie Ver⸗ 
fügungerecht jedes deutſchen Staatsbürgers über 
jein Vermögen enthalte“, könne nicht für zu⸗ 
treffend erachtet werden, „weil Beſchränkungen 
der Privatrechte im Intereſſe des allgemeinen 
Wohles durch Polizeiverordnungen ſehr wohl 


zuläſſig ſind. 

Altona, 19. März. Im Prozeß Wilcke⸗ 
Prieſter wurde geſtern das Urtheil gefällt. 
Wilcke wurde zu 6, und Prieſter zu 3 Monaten 
Gefängnig wegen gemeinſchaftlichen Haus⸗ 
friedensbruchs, der Förſter Spörke wegen Bei⸗ 
hülfe zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
Antrag des Staatsanwalts lautete gegen die 
Photographen auf je 1 Jahr, gegen Spörke auf 
10 Monate Gefängniß. 

Lyck (Oſtpreußen), 19. März. Die Frau 
des wegen Mordes zum Tode verurtheilten 
Bauerngutsbeſitzers Kotzan, welche von der Ans 
klage wegen Anſtiftung zum Morde vom 
Schwurgerichte freigeſprochen, aber in Folge des 
Geſtändniſſes ihres Mannes, daß ſie ihn zu der 
That beredet habe, auf Anordnung des Erſten 
Staatsauwaltes neuerdings verhaftet worden 


1 


Laibach, 19. März. Das Landesgericht 
leitete in Folge Anzeige des Magiſtrats gegen 
eine größere Anzahl hieſiger Realſchüler eine 
Unterſuchung wegen Geheimbündelei ein. Es 
wurden viele Hausſuchungen vorgenommen. 


Der Hotelbrand in Uewyork 
erweiſt ſich als eine der furchtbarſten Brand⸗ 
kataſtrophen. Das Windſor⸗Hotel, welches den 
ganzen Block in der fünften Avenue zwiſchen den 
Straßen 46 und 47 einnahm, war ſieben Stock 
hoch und hatte 600 Zimmer. Es war vor 25 
Jahren gebaut und galt ſtets als ſehr feuer— 
gefährlich. Freitag Nachmittag um 3¼ Uhr, 
als alle Fenſter dicht beſetzt waren, in die St. 
Patricks⸗Prozeſſion zu ſehen, brach das Feuer im 
zweiten Stock dadurch aus, daß eine Gardine in 
die Nähe einer Glasflamme gerieth. Die 
Flammen pflanzten ſich mit raſender Eile durch 
die Korridore fort, das Hotel ſofort mit Rauch 
anfüllend. Die unteren Geſchoſſe ſtanden in 
vollen Flammen. Männer, Frauen und Kinder 
drängten an die Fenſter und aufs Dach, indem 
ſie entſetzlich um Hülfe ſchrieen. Die Feuerwehr 
war wenige Minuten darauf zur Stelle. Als 
eben die erſten Leitern angelegt wurden, ſprang 
eine Dame aus einem Fenſter des fünften 
Stockwerkes, ſie wurde bewußtlos fortgetragen; 
vier Damen folgten, ſie alle blieben auf der 
Stelle todt. Ein Herr ließ aus dem vierten 
Stock eines ſeiner Kinder nach dem anderen an 
einem Strick herab. Der Qualm drang bereits 
aus ſeinem Fenſter, als alle Kinder gerettet 
waren. Glücklicherweiſe erreichten die Feuerwehr⸗ 
leute auch ihn 
Gattin. Ein Feuerwehrmann holte, auf dem 
Ende einer Leiter ſtehend, zwei Damen aus 
einem Fenſter des ſechſten Stockes und reichte ſie 
einem anderen Feuerwehrmann, der ſie dann 
hinabtrug. Viele Frauen hingen an den Fenſtern 
und ſchrieen herzzerreißend um Hülfe. Plötzlich 
fiel die ganze Frontmauer ein, wenige Minuten 
darnach ſtürzten die Seitenwände zuſammen. 
Wie viele Perſonen in der Gluth begraben ſind, 
iſt noch unbekannt. Man befürchtet, daß es mehr 
als fünfundzwanzig ſind, nach einigen Schätzungen 
ſollen es fünfzig ſein. Viele ſind ſchwer ver⸗ 
letzt; die Ambulanzen ſchafften zahlreiche Ver⸗ 
letzte in die Hoſpitäler. Eine Anzahl von Geiſt⸗ 
lichen reichte den Sterbenden die Sakramente 
auf der Straße. Dreihundert Perſonen ſollen 
bei dem Ausbruch des Feuers im Hotel an⸗ 
weſend geweſen ſein. Unter den Geretteten be⸗ 
findet ſich der Bruder des Präſidenten, Abner 
Mac Kinley, mit Frau und Kindern. Frau 
Kirk, die Gattin eines in Baltimore anſäſſigen 
Millionärs, eine ältere Dame, ſprang vom Dache 
und wurde in ein Haus der fünften Avenue ge⸗ 
tragen, wo ſie bald ſtarb. Leland, der Pächter 
des Hotels, verlor Tochter und Gattin; er ſelbſt 
kämpft mit dem Tode. Bei dem Rettungswerk 
zeichnete ſich Miß Helen Gould beſonders aus, 
ſowohl durch perſönliche Initiative, als durch 
Aneiferung der Wehrleute, welchen ſie für jedes 
gerettete Menſchenleben hohe Preiſe verſprach. 
Leider waren nicht ſofort Sprungtücher in aus⸗ 
reichender Zahl vorhanden, ſodaß mehrere 
Perſonen, welche aus den Fenſtern der oberen 
Stockwerke ſprangen, den Tod fanden. 

Nach den letzten aus Newyork eingetroffenen 
Telegrammen war die Feuersbrunſt noch viel 
ſchrecklicher, als man zuerſt glaubte. 
leichen und 2 Männerleichen ſind unter den 
Trümmern aufgefunden, alle furchtbar entſtellt. 
Ueber 40 Perſonen fehlen noch, wahrſcheinlich 
ſind alle verbrannt. 33 Frauen und 17 Männer 
liegen in den Hoſpitälern, durchweg ſchrecklich 
verletzt. Ein Zuſchauer ſah binnen wenigen 
Minuten fünfzehn Perſonen aus den Fenſtern 
ſpringen. Die Urſache des Feuers iſt vorläufig 
noch nicht genau aufgeklärt. Das nach ein⸗ 
ſtündigem Brande eingeſtürzte Windſor⸗Hotel 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 19. März. 
neuen Doppelſchrauben⸗Dampfers der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie „Graf Walderſee“ fand geſtern 
ſtatt und nahm, vom ſchönſten Wetter be⸗ 
günſtigt, einen in jeder Beziehung befriedigenden 
Verlauf. Unter den Gäſten befand ſich neben 
einigen Senatoren und mehreren Vertretern der 
Reichs⸗ und Landesbehörden, der Armee und der 
Marine auch Generaloberſt Graf Walderſee. Bei 
dem Diner brachte Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg 
den Toaſt auf den Kaiſer aus, Direktor Ballin 
denjenigen auf den Senat und Wörmann den⸗ 
jenigen auf die Packetfahrt. Der Vorſitzende des 
Aufſichtsraths Karl Laeisz dankte mit einem 
Toaſt auf ganz Hamburg und den Grafen 
Walderſee, Letzterer erwiderte dankend mit einem 
Trinkſpruch auf die Firma Blohm und Voß. 
Den Schluß der Reden bildete eine Anſprache des 
Senators Burchard, in der dieſer die jetzige Stärke 
Deutſchlands zu Land und zur See darlegte und 
mit einem Hoch auf die Armee und Marine 
ſchloß. Um 10 Uhr Abends traf der Dampfer 
„Graf Walderſee“ wieder in dem hieſigen 
Hafen ein. 


Literatur. 

Die von uns mehrfach erwähnte Zeitjchrift 
„Bühne und Welt“ veröffentlicht ein „Preis⸗ 
ausſchreiben“ für Noveletteu, Skizzen, Plaudereien 
aus der Theaters und Kunſtwelt mit 3 Preiſen 


von 400, 250 und 100 Mark. Maximalumfang 
420 Druckzeilen. Preisrichter ſind H. Hart und Otto 
Sommerstorff-Berlin, Wilh. Weigand⸗München 
und Univerſitäts⸗Profeſſor R. M. Werner⸗Lem⸗ 
berg. Die näheren Bedingungen des Ausſchreibens 
ſiud aus Nr. 12 von „Bühne und Welt“ zu ers 
ſehen. . 


Dem Kaiſer von Oeſterreich iſt das 
fünfte, dem König von Dänemark das achtzehnte 
Urenkelchen geboreu. — Die Baronin Seefried, 
die älteſte Enkelin des öſterreichiſchen Kaiſers, 
hatte 2 Töchter, von denen die älteſte, wenige 
Wochen alt, wieder ſtarb. — Erzherzogin Auguſte 
iſt Mutter vom Erzherzog Joſef (geb. 1895), 
Erzherzogin Giſela (geb. 1897) und der neue 
geborenen Prinzeß. 


und retteten ihn mit ſeiner ]! 


12 Frauen⸗ 


Die Probefahrt des mnmuimnk 


do. do. 0 
do. Neul. Pfd. 3½% 


— Eine internationale Schönheitskonkurrenz 
hat die bekannte Pariſer Zeitung „Gil Blas“ 
ausgeſchrieben und die Preiſe, die das wegen 
feiner originellen Ballfeſtlichkeiten in dem! durch 
Feydeau's neueſten Schwank zu internationaler 
Berühmtheit gelangten Reſtaurant Maxim be⸗ 
kannte Journal den glücklichen Bewerberinnen in 
Ausſicht ſtellt, dürften jo manche Schönheit de ce 


| 


Stettin, 20. März. Wetter: Klar. 

Temperatur + 4 Grad Reaumur. 

750 Millimeter. Wind: W. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 


ohne Faß 70er 37,90 G. 


Paris, 18. März, Nachmittags. 
Kourſe.) Feſt. 


(Schluß⸗ 


coté du Rhin veranlaſſen, ſich auch an der 18 1 17 
Konkurrenz zu betheiligen. Der 1. Preis beträgt] 30% Franz. Rente 102,37 102,25 
2000 Franks in Baar und eine Ausſtattung im 5% Ital. Rente 94,90 95,00 
Werthe von 3000 Franks; der 2. Preis 1000 Portugieſen scnnnccnene. 27,40 27,49 
Franks in Baar und eine Ausstattung im Werthe] Portugieſiſche Tabaksoblig. ..... . 
von 1000 Franks und der 3. Preis eine Aus⸗ % Numänier „a. .nennereen- „ 
ſtattung im Werthe von 1000 Franks. Es ſind 4% Ruſſen = en ee re Pr 
ferner noch ſieben Troſtpreiſe ausgef prieben, über 3½% Na Au — 2 
deren Höhe Näheres noch bekennt gegeben wied. 307, Auen (neue) . 905 | 9410 
Bewerberinnen müſſen ſich bis zum 31. März 40% Sb N . 6300 62.00 
an das. Bureau des „Gil Blas“, Paris, 4% Spanier äußere Auleihe. .... 58,70 58,75 
33 Rue de Proveuce, wenden Die Jury] Convert. Türken E 23,05 23,10 
bilden: Sarah Bernhardt, die Maler Henner und] Türkiſche Looſe . .. 123,00 | 122,70 
Besnard, der bekannte Schriftſteller Catulle 2 türk. Pr. Obligationen .. 58000, 
Mendes, die Bildhauer Rodin und Falguiere, der] Tabaes Otto : . 290,00 | 230,00 
10 5 i se b «0 4% ungar. Gold rente 101,30 101,80 
Direktor der Pariſer Großen Oper Pedro Gails] Meridional⸗Aktien 71000 | 717.00 
hard, die berühmten Plakatzeichner Jean Pal Oeſterreichiſche Staaisbahn -. 78200 | 778.00 
und Jules Cheret und, last not least, die nicht Lombarden . .. .. 168,00 —,— 
minder berühmten „artistes en elegance pari- B. de Franc 4080 | 4090 
sienne“ — wie Deutſche jagen einfacher, Schnei⸗ B. de Faris eenenen 1010 | 1018 
der“ — Redfern und Doncet. Banque ottoma ne 569,00 573,00 
Bourges, 19. März. Die Panik in Folge Brac onnale ... .... . .. 7 
der Exploſion dauert fort. Die Gerüchte von er e F en 723700 
einem Attentat werden immer lauter. Alle Poſten Rio Tinto⸗Altien F 1006 1002 
ſind verdoppelt. Der Zustand zweier der bei der] Nobinſon⸗Akten . 278,00 278,50 
geſtrigen Exploſion verwundeten Arbeiter iſt Hoffe | Suezlanal⸗Aktien . 3719 3720 
nungslos. Der Vorſicht halber find die Wachen] Wechſel auf Amſterdam kurz .... 205,75 205,75 
bei den militäriſchen Etabliſſements verdoppelt] do. auf deutſche Plätze Z M. 122,12 122/18 
worden. D auf e 7,50 7,25 
da EN do, auf London kurz. 25,21 25,21 
AIR 7 2 FETTE Cheque auf London 25.23 25,23 
do. auf Madrid kurz | 388,50 389,00 
Verſieherungsweſen. do., uf Wien la. . . . . | 207.00 | 207,12: 
Kölnijche Unfall-Bericherungs-Mtien-| Prater. . 2 | 2 
Geſellſchaft zu Köln a. Rh. In der außer: i 5 
ordentlichen General⸗Verſammlung vom 16. März 
1899 wurden die bereits von Sr. Excellenz dem Newyork, 18. März, Abends 6 Uhr. 
Herrn Miniſter des Innern durch Verfügung 18. 17. 
vom 10, Februar cr. grundſätzlich genehmigten] Baumwolle in Newyork . 6/16 6,37 
Statutänderungen beſchloſſen, nämlich: 1. Er⸗] do. Lieferung per April.. —,— | 6,03 
höhung des Grundkapitals von drei auf fünf] do. Lieferung per Juni. . — | 6,07 
Millionen Mark. 2. Einführung: a) der Ein⸗] do. in Neworleans 5 ¼% | She 
bruch⸗ und Diebſtahlverſicherung, b) der Kautions⸗[Petroleum, raff. (in Caſes) 8,10 8,10 
und Garantie⸗Verſicherung, e) der Verſicherung! Standard white in Newyork 7,35 7,35 
gegen die an induſtriellen und ſonſtigen Gebäu⸗ do. in Philadelphia. 7,30 | 7,30 
lichkeiten nebſt deren Einrichtungen durch Un⸗JCredit Calances at Oil Eity . 113,00 113,00 
Schmalz Weſtern ſteam 5,50 | 5,50 
do. Rohe und Brothers. 5,70 5,70 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
oe re 3,87 3,87 
eizen ſtetig. 
Berlin, 18. März. Wochen ⸗Ueberſicht Rother inhrmeigen loko . | 79,62 | 78,62 
der Reichsbank * gen per 4 . | 79,00 | 77,87 
iva. CC 72,62 | 71,6: 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 5 Jul RETTEN | pe 13 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder] per Auguſtet. . 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu [Kaffee Rio Nr. 7 loto. .. 6,12 | 6,12 
1392 M. berechnet M. 910 053 000, Zus] per Aprill. 5.00 5.10 
nahme 21229000. See: Sal 3. Saar 5,15 5,20 
2) ar aa re M. 25 096 000, Bert > clears) | 2,70 | 2,70 
unahme 115 x ais ſteti 
3) Beſtand an Noten and. Banken M. 15 804 000,] per März ö — — 
Zunahme 3 296 000, CC 39,25 | 38,75 
4) en Wechſeln M. 636 208 000, Zu⸗] per Iuli » ocean. | 39,25 | 39,00 
nahme 31 143 000. RUHREr rt 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 75 573 000, air I V 2 | — 
1 8 ER ne | Setreibefracht nach Liverpool. 1,25 | 1,2% 
5 1575 n en 000, Zunahme Chicago, 18. März. 6 1 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 81257000 e eee a: 
Abnahme 20 923 000, ine TO Weizen fteig, per März.. | Kun ee ren sur 
Paſſiva. . Mai 8 67,50 66,50 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 5 5 ee Mürz. Bu 8 
ändert Sped ſhort cle 4,874 4,874 
9) ar Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ eee 
ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1030 071 000, 
Abnahme 8 643 000. 

11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
M. 555 387 000, Zunahme 69 338 000. 

12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 15 919 000, Ab⸗ 


nahme 23 305 000. 


VBörſen⸗Berichte. 


Berlin, 18. März. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 100,75 | London kurz —.— 


do. do. 3½% 100,80 London lang rg 
do. do. 3% 92,25 Amſterdam kurz a 


Dtſch.Reichsaul. 30% Paris kurz 


Pom. Pfandb.3¼ % 
3⁰ 


99,25 
99,20 
89,60 
99,10 
89, 10 


99,80 


Belgien kurz „ 
Berl. Dampfmühlen 131,50 


Neue Dampf.⸗Comp. 
Stettin) 104,00 
Chamotte-⸗Fabr. A.⸗G. 
vorm. Didier 428,50 
„Union“, Fabr. chem. 
Produkte 154,90 
VarzinerPapierfabr. 202,90 
Stöwer, Nähmaſch. u. 
Fahrrad⸗Werke 160,25 
4% Bamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% Ideriente 62,10 | b. 1900 unk. 100,25 
Griech. 3% Goldr. 3½% Pamb. Hyp.⸗B. 
von 1890 43,75 unk. b. 1905 98,50 
Rum. am. Rente 4% 92,00 | Stett.Stdtanl.3½% 97,80 


e e Ultimo-Kourſe: 


Oeſterr. Banknoten 169,50 
Aufl. Bankn. Caſſa 216,10 | Disc.⸗Commandit 200,00 
Berl. Handels⸗Geſ. 166,40 


do. do. Ultimo —,— 


3% neuländ. Brdbr. 
Ceutrallandſchaft⸗ 
Pfandbr.3½% 
do. 30% 89,50 
Italieniſche Rente 94,60 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,50 
Ungar. Goldrente 100,40 

Rumän. 188 fer ant. 
Rente 101,10 


Gr. Ruſſ. Zoll coup. 324,10 Oeſterr. Credit 230.25 
Franz. Banknoten 81,00 | Dynamite Truſt 180,00 


BochumerGußſtahlf. 246,70 


National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ ic 
Laurahütte 


Geſ. (10004 ½.% 97,00 


do. (100) 4½%½ —.— Harpener 183,30 
do. (100) 4% 88,25 Hibernig, Bergw.⸗ 
do, unkb. b. 1905 Geſellſchaft 191,75 


(100) 3½% —,— | Dortm. Union Lit. C. 115,30 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 92,50 
4% V. — VI. Em. 100,50 | Marienburg⸗Mlawka⸗ = 


Stett. Vulc.⸗Altien bahn 81.50 

Lit. B. 224,50 Norddentſcher Lloyd 114,40 

Stett. Vulc.⸗Prior. 224,50 | Lombarden 9,5 

Stett. Straßenbahn 1/5,00 | Franzoſen 155,00 
Petersburg kurz 215,80 Luxemburg. Prince⸗ 

Warſchan kurz 215,65 Henribahn 105,50 


Tendenz: Still. 
Berlin, 20. März. In Getreide ꝛc. ſanden 
keine Notirungen ſtatt. ö 
Spiritus loko 70er amtlich 39,10, loko 
50er amtlich —.—. 


London, 20. März. Wetter: Kalt. 


per Meter. 
covite, 


Raffinirtes Petroleum. 


220.50 S 


se ITS . 
ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und 
verzollt ins Haus. 


Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalli 
Marcellines, geſtreifte und farrierte Seide, ſeidene Steppdecken und 
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


U. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich (K. u. K Hoklieſerau) 


Köln, 18. März. Rüböl loko 53,00, 
März 50,80. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 18. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 29,00 G., per Mai 29,25 
G., per September 30,25 G., per Dezember 
30,75 G. 

Hamburg, 18. März, Nachmtttags 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per März 9,90, per 


per 


April 9,95, per Mat 10,02 ½, per Auguſt 
10,22½, per Oktober 9,52½, per Dezember 
9,47½. Ruhig. 


Bremen, 18. März. (Börſen⸗Schlußber icht.) 
[Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum⸗Börſe.“ Loko 6,85 B. 
Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 28 Pf., 
Armour ſhield in Tubs 28 ¼ f., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 28½—29½ Pf. — Spec 
ruhig. — Short clear middl. ioko 26¾ Pf. — 
Reis ſtetig. — Kaffee ruhig. — Baumwoue ſchwach. 
Upland middl. loko 32¼ Pf. 

Wien, 18. März. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,72 G., 9,73 B., per Mai⸗Juni 
9,39 G., 9,40 B. Roggen per Frühjahr 8,06 G., 
8,07 B. Mais per Mai⸗Juni 4,84 G., 4,85 B. 
Hafer per Frühjahr 6,03 G., 6,04 B. 

Peſt, 18. März, Vormittags 11 Uhr. 
Produktemaarkt. Weizen loko ruhig, per März 
10,35 G., 10,38 B., per April 9,84 G., 9,85 B., 
per Mai 9,56 G., 9,57 B., per Oktober 8,57 
G., 8,59 Roggen per März 7,90 G., 
7,94 B. Hafer per März 5,70 G., 5,71 B. 
Mais per Mai 4,55 G., 4,56 B. Kohlraps 
85 „Auguſt 12,10 G., 12,20 B. — Wetter: 

ön. 
Amſterdam, 18. März. Java⸗Kaffee good 
ordinary 27,00. 
Amſterdam, 18. März. 
Amſterdam, 18. März, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftslos, per 
Roggen loko 


März —,—, per Mai —,—. 
—, do. auf Termine behauptet, per März 140,00, 


per Mai 134,00, per Oktober 122,00. Rübol loto 


8 i —.— bſt 55 » 

f Ra 0 a Getreidemarkt. 
Weizen beh. Roggen ruhig. Hafer behauptet. 
Gerſte ruhig. 


Antwerpen, 18. März, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schluß bericht.) Raffinirtes Type 
loto 18,75 bez. u. B., per März 


weiß 


18,75 B., per April 18,75 B., per Mai 19,00] 


B. Ruhig. 5 
Schmalz per März 68,50. 
Paris, 18. März. (Schluß.) Rohzucker 


ruhig, 88. Proz. loko 29,75 bis 30,50. Weißer (*) 


Barometer März 30,75, 


vorgenommen. 


Bancazinn 65,00. 


Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
per April 30,87, per Mai⸗ 
Auguſt 31,50, per Oktober⸗Januar 29,87. 

Paris, 18. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet, per März 20,40, 
per April 20,55, per Mai⸗Juni 20,75, per 
Mai⸗Auguſt 20,65. Roggen ruhig, per März 
13,85, per Mai⸗Auguſt 13,75. Mehl beh., per 

ärz 42,70, per April 43,05, per Mai⸗Juni 
43,35, per Mai⸗Auguſt 43,15. Rüböl ruhig, 
per März 49,75, per April 49,75, per Mais 
Auguſt 50,25, per September⸗Dezember 51,75. 
Spiritus matt, per März 45,00, per April 
44,75, per Mai⸗Augult 43,75, per September⸗ 
Dezember 39,75. — Wetter: Nebelig. 

Havre, 18. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 35,00, per Mai 35,50, per Septem⸗ 
ber 36,50. Behauptet. 

London, 18. März. 96% Javazucker loko 
11,87 feſt, Rüben⸗Nohzucker loko 9,87 ſchwächer. 

Glasgow, 18. März. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
6433 Tons gegen 2704 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 


Wollberichte. 


London, 18. März. 
unverändert. 


Wollauktion. Preiſe 


* Stettin, 20. März. Im Revier 
Meter = 17“ 9“. 


&elegrapbifche Depeſchen. 
Berlin, 20. März. Der Friedhof 


der 
Märzgefallenen zeigte geſtern einen bei Weitem 
ſtärkeren Beſuch als am Sonnabend. Ein großes 


Schutzmannusaufgebot hielt die Ordnung auf⸗ 
recht; es kam aber zu keinerlei Ruheſtörungen. 
Die öffentliche Anarchiſtenverſammlüng, die ſich 
geſtern mit der Märzfeier beſchäftigten ſollte, 
wurde polizeilich verboten. Es ſoll Beſchwerde 
gegen das Verbot erhoben werden. 

Prag, 20. März. Große Aufregung ruft 
unter den Deuiſchen die neue, dem Landtage 
vorzulegende neue Bauordnung für Böhmen her⸗ 
vor. Dieſelbe ermöglicht es, dem Prager Magi⸗ 
ſtrat den Realbeſitz der Deutſchen in Prag durch 
zwangsweiſe Demolirung, Expropriation u. ſ. w. 
vollſtändig zu vernichten. 

Brüx, 20. März. Die geſtern hier ſtatt⸗ 
gefundene deutſch⸗nationale Verſammlung wurde 
wegen heftiger Angriffe des Abgeordneten Wolf 
auf den Grafen Thun behördlich aufgelöft. Die 
Deutſch⸗nationalen zogen alsdann nach einem 
anderen Lokal, woſelbſt die Sozialiſten Ver⸗ 
ſammlungen abhalten wollten. Es kam 
hier zu blutigen Schlägereien zwiſchen einigen 
Deutſchnationalen und Sozialiſten, wobei 
mehrere ernſte Verwundungen vorkamen. 
Schließlich mußte die Gendarmerie den Platz 
räumen. 

Paris, 20. März. Der 28jährige Gedenk⸗ 
tag der Kommune wurde geſtern von den revo⸗ 
lutionären Vereinigungen feſtlich begangen. 
Mehrere Anſprachen wurden gehalten, doch vers 
lief alles ohne Zwiſchenfall. Es wurden nur 
zwei Verhaftungen wegen aufrühreriſcher Rufe 

Paris, 20. März. Der frühere ruſſiſche 

Botſchafter, Baron Mohrenheim, erklärte einem 
Redakteur des „Temps“, die Blättermeldung, 
er habe 1894 der deutſchen Regierung den 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Militärvertrag verkauft und 
dann Dreyfus der franzöſiſchen Regierung als 
Spion dennunzirt, ſei ſelbſtverſtändlich eine 
kindiſche Erfindung. 
5 harkow, 20. März. Die infolge der letzten 
Studentenunruhen eingeſtellten Vorleſungen an der 
hieſigen Univerſität wurden geſtern wieder auf⸗ 
genommen. 50 Studenten wurden als Haupt⸗ 
theilnehmer an der Bewegung relegirt. 

Newyork, 20. März. Das Logirbuch des 


Windſor⸗Hotels iſt aufgefunden worden. Daruach 
befanden ſich von den Gaſten 212 Damen und 


350 Angeſtellte während des Brandes im Hotel. 
Man befürchtet, daß eine größere Anzahl der⸗ 
ſelben umgekommen iſt. Mehrere Zimmer ſind 
während des Brandes von Dieben beſucht wor⸗ 
den; mehrere Verhaftungen wurden in Folge 
deſſen vorgenommen. 200 Arbeiter ſind gegen⸗ 
wärtig mit den Aufräumungsarbeiten be⸗ 
ſchäftigt. Bisher wurden keine weiteren Leichen 
aufgefunden. Die Unterſuchung über die Ur⸗ 
ſache des Brandes wird am 31. dieſes Monats 
beginnen. Die dem Beſitzer des Hotels von den 
Hinterbliebenen der umgekommenen Gäſte ab⸗ 
verlangten. Summen betragen bereits weit über 
12 Millionen Dollar. Der Bruder Mae Kinteys 
hat für 70 000 Dollar Werthpapiere beim Brande 
verloren. Im Beſitz der Polizei befinden ſich 
die nach dem Brande aufgefundenen Juwelen, 
die einen Werth von ½ Million Dollar haben, 
deren Beſitzer ſich aber noch nicht gemeldet 
haben. 

Newyork, 20. März. Die Inſurgenten 
bei Ilo⸗JIlo haben die Vermittelungsverſuche 
des engliſchen Seeoſſiziers Cowper zurückgewieſen. 


Heute früh umd Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzen, ſchweren Weiden mein lieber Mann 
und unſer guter Onkel, der 


Rentier Otto Voy 


im faſt vollendeten 75. Lebensjahre, | 

Dies 9 75 lieben Verwandten und Freunden 
des Vereſdigten anſtatt beſonderer Anzeige 
zur Nachricht. 

Die Beerdigung ſindet am Mittwoch, den 
22. d. M., Nachmittags 3½ Uhr, vom Traner- 
hauſe, Löweſtraße 8, ſtatt. 1 

Stettin, den 19. März 1899. 


Albertine oy, 
geb. Rerndt. 
und Nichten. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
W. Ei. Mielck, Frankfurt a. M. 


Vlonſen ab Fabrik! an Jedermann franfo und 


Seiden-Damaste v. M. 1.33— 19.65 Rall-seide v. 25 Pfae.— 18.35 
Seiden-Bastkleider p obe, „ 13.50-63.50 Bruut-Seide „ Mk. 1.18— 18.63 
Seiden-Foulards bedrudt „ 5 fge.— 5.85 Seiden-Taift „ „ 1.35— 6.85 


zues, Moire antiqyue, Duchesse, Princesse, Mos- 


Fahnenſtoffe etc. etc. — Muſter um⸗ 
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